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Vorwort des Präsidenten 
Liebe Leserinnen, 

liebe Leser 
Eigentlich hatten wir diesen Sommer von 
Allem für alle etwas. Fangen wir bei de-
nen an, die es gerne etwas kühler mö-
gen. Wie war das doch im Wonnemonat 
Mai? Kaum machten sich die ersten 
Sommertage bemerkbar, schlug das 
Wetter wieder um, der Regen wollte fast 
nicht mehr enden.  

Just in diese Zeit fiel der Wächtertag in 
der Möserenhütte. Bruno Bättig und sei-
ne Postenteams waren gar nicht zu be-
neiden, hockte der Regen doch hartnä-
ckig an der Pilatus-Nordflanke fest.  

Klar, auch die Wächterinnen und Wächter mussten Wetterfestigkeit 
beweisen. Bewegung zum Aufwärmen gab es nicht viel, und am Pos-
ten mit den Seilen mussten sie sogar die Hände aus den Hosensäcken 
nehmen und mit klammen, nassen Fingern noch Knoten herstellen – 
und wieder öffnen! Vielleicht spielte der eine oder andere mit dem 
Gedanken, wie toll doch Küchendienst wäre… 

Hier kann ich einflechten, dass das Küchenteam des Skiclub Malters 
ganze Arbeit leistete und mit einem feinen Essen einen willkommenen 
Gegenpol zum Wetter bildeten. Es bestätigte sich einmal mehr, wie 
wichtig bei solchem «Sauwetter» eine gute Verpflegung ist. Weiteres 
finden Sie im Bericht von Bruno Bättig. 

Eher wenige fanden an diesem nasskalten Wetter Freude an Bergtou-
ren. Nur schon auf dem Gelände um die Hütte zeigte sich, wie schnell 
es rutschig wird. Weil jede und jeder unverhofft in Schlechtwetter gera-
ten könnte, waren die Bedingungen an diesem Wächtertag wohl wid-
rig, aber realitätsnah. Gerade in solchen Situationen müssen wir auf der 
Pilatuswacht Verantwortung tragen, allem voran für uns selber!  

   

___________________ 

Titelbild: Klimsenkapelle im Winter  

Foto © Pro Pilatus 
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Während einer solchen Regenperiode kommen Regenjacke und 
Schirm schon automatisch mit. Das nachfolgende Frühlings- und Früh-
sommerwetter war dann gegenteilig sonnig und trocken, die Böden 
staubig und hart. Das erforderte ein Umpacken: Sonnenschutz und eine 
Wasserflasche mehr. 

In diese Wetterphase fiel dann zum Glück auch die Pilatusputzete. Das 
Wetter kam wohl allen rund 300 freiwilligen Arbeitenden entgegen, 
nicht nur den Gästen. So konnten viele Arbeiten am Berg sicher ausge-
führt werden, die sich dann auch sehen liessen. Das alle ihre Verant-
wortung wahrnahmen zeigt sich daran, dass es zu keinen Unfällen kam. 
Ein wichtiger Punkt, der mir sehr am Herzen liegt. Alois Häcki und seine 
Gruppenleiter haben auch hier gut vorbereitet und geleitet. Im Bericht 
der Putzete steht noch einiges mehr.  

Bleiben wir kurz beim Wetter. Es jagten sich ja Rekorde: Spitzenwerte 
beim Regen, Wind und Sturm, Sommerschnee, Hitze – ich weiss nicht, 
was noch. Wetterabhängig ist auch die Besucherzahl auf der Tripolihüt-
te, und damit der Umsatz. Nach dem letztjährigen Hüttenjubiläum 
rechnete ich mit weniger Besucher. Ich werde wohl falsch liegen, wenn 
es vielleicht sogar einen neuen Rekord gibt. Ich gönne den fleissigen 
Hüttenmannschaften noch regen Besuch. 

Spitzenwerte an Besucherzahlen verzeichnete auch der Pilatus. Schön, 
ja, aber es gibt auch eine Kehrseite. Wir haben da oft einen guten Mix 
aus allen Ecken der Welt. Oft frage ich mich, ob die Verantwortung 
mitwandert, oder ob sie im Tal unten ausgetauscht wurde durch einen 
Ehrgeiz, der durch Instagram oder TikTok genährt wird. Lohnt sich jede 
Kraxelei auf die äusserste Ecke für ein «ich auch da»-Föteli? Was andere 
können, kann ich auch. 

Liebe Wächterinnen und Wächter: halten wir die Augen offen für Leute 
mit schlechter Ausrüstung oder solche, die viel zu spät unterwegs sind. 
Wenn die Eigenverantwortung schwindet, wächst das Risiko. Wir kön-
nen (leider) nicht alle Risiken ausschalten und Unfälle vermeiden. Und 
doch: mit gesunder Eigenverantwortung und offenen Sinnen können 
wir schon mal beherzt zum Guten eingreifen. 

Das führt mich gedanklich zum Gsässweg. Im letzten Heft schrieb ich 
noch von «Baustellen». Nun, die am Gsäss ist geklärt: das Gelände ist 
und bleibt steil und gefährlich, der Weg wurde mit zusätzlichen Ketten 
gesichert und neu beurteilt; er bleibt ein anspruchsvolles T3! Bergwan-
dern ist nicht Spazierengehen! Das Gsäss – wie auch Heitertannli – sind 
keine Turnhallen und erfordern andere Ausrüstung.  
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Die Ketten am Berg sind nicht wie Lametta am Weihnachtsbaum: Zier. 
Diese Routen erfordern Erfahrung, Aufmerksamkeit und die richtige Ein-
schätzung der eigenen Fähigkeiten. Leider wurde das «Gsäss» anfangs 
September wieder zur Todesfalle. 

Eine andere «Baustelle» waren die Erneuerung der Statuten und Reg-
lemente. Ich vergleiche diese Schriftstücke mit wichtigen Ausrüstungs-
gegenständen im Rucksack, die wir immer mitführen, aber nie wirklich 
brauchen. Aber wir haben sie für einen Notfall dabei – eben wie auch 
die Statuten. Kommt hinzu, dass sie dem Gesetz, der Steuerbehörden 
und den Finanzinstituten genehm sein sollen. Und wenn schon, dann 
sollen sie auch etwas moderner und den gesellschaftlichen Ansprü-
chen gerecht werden. Darum haben wir sie vollkommen erneuert und 
werden sie der Generalversammlung zur Abstimmung vorlegen. Diese 
Unterlagen werden separat verschickt.  

Trotz neuen Statuten bleibt vieles im gewohnten Rahmen. Um die Ge-
wohnheit aufrecht zu erhalten, werden Sie eingeladen, im November 
zu unserer GV auf den Pilatus zu fahren. Wir dürfen dabei die grossarti-
ge Unterstützung der Pilatus-Bahnen geniessen, welche solche «Höhen-
flüge» überhaupt erst ermöglichen.  

Wie gewohnt finden Sie in diesem Heft nebst der Einladung zur GV 
auch die meisten Berichte aus den Ressorts. Weitere Unterlagen zur GV 
erhalten Sie mit separater Post. 

Es ist schon eine ganze Menge geschehen und gearbeitet worden in 
diesem, meinem ersten Jahr als Präsident der Pro Pilatus. Meinen Kolle-
ginnen und Kollegen vom Vorstand danke ich ganz herzlich dafür und 
auch für meine Stellvertretungen. Ohne sie hätte ich weder meine Feri-
en geniessen noch beruflichen Tätigkeiten in diesem Masse ausführen 
können.  

Geschätzte Mitglieder, liebe Wächterinnen und Wächter, Gönnerinnen 
und Gönner, liebe Pilatus-Freunde, Sie haben hier nun einige Blitzlichter 
aus dem Verein und einige Gedanken des Präsidenten lesen können. 
Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Durchlesen dieses Hefts. Für 
uns heisst es nach wie vor: Die Arbeit für den Pilatus ruft – packen wir sie 
an! 

 
Martin Heini  
Präsident 
 
 Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten Besorgungen und Aktivitäten 
auch unsere Inserenten. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
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Einladung zur 74. Generalversammlung der Pro Pilatus 
Samstag, 11. November 2023 
Beginn: 11:00 Uhr 
im Dragon Forum, Pilatus Kulm 

Anreise: ab Alpnach oder Kriens, ab 08:30 Uhr 
Bitte beiliegenden Talon an der Kasse umtauschen. 
Die Retourfahrt wird von den Pilatus-Bahnen AG offeriert. 

Apéro im Klimsenhornsaal ab 09:30 bis 10:30 Uhr 
Verpflegung nach der GV in der Pilatus-Gastronomie möglich 

Traktanden: 

  1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler, Totenehrung  
 2. Protokoll der 73. GV 2022 in Hergiswil  
 3. Jahresberichte:   
  des Präsidenten Martin Heini 
  des Wacht- und Ausbildungschef Bruno Bättig 
  des Putzetechef Alois Häcki 
  des Bergwegchef Dölf Müller 
  der Exkursionsleiterin Ida Stalder 
  des Tripoli-Obmann Michael Wicki 
 4. Rechnungsbericht Hannes Nyffenegger 
  Revisorenbericht W. Minder, A. Notter 
 5. Budget Hannes Nyffenegger 
 6. Festsetzung der Jahresbeiträge Hannes Nyffenegger 
 7. Wahl des Präsidenten Hannes Nyffenegger 
  Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder Martin Heini 
 8. Jahresprogramm 2024  
 9. Antrag des Vorstands: Inkraftsetzung der 

neuen Statuten und Reglemente 
 

 10. Anträge der Mitglieder  
 11. Ehrungen  
 12. Varia  

Die Unterlagen zu Traktandum 9 liegen unserem Herbstversand bei. 
Anträge an die Generalversammlung sind bis zum 1. November 2023 zu 
richten an: Pro Pilatus, c/o Martin Heini, Habermattweg 7, 6010 Kriens,  
oder per Mail an praesident@propilatus.ch 
Auf www.propilatus.ch werden bei Bedarf weitere Informationen aufge-
schaltet. 
 

Herzlich willkommen auf dem Pilatus Kulm! 
Der Vorstand 
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Protokoll der 73. Generalversammlung 
Samstag, 12. November 2022, um 12:00 Uhr,  
im Loppersaal in Hergiswil am See 
 

Ab 8.30 Uhr haben kleine Führungen im Glasi-Musem stattgefunden. 

1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler, Totenehrung 

Das Gesangsduo, Monika Ettlin und Lisäbeth 
Hurschler, eröffnete die Versammlung mit fein 
abgestimmten Stimmen mit einem Jodellied. Otti 
Sidler begrüsste die Versammlung zum letzten Mal 
als amtierender Vereinspräsident und bedankte sich 
über die erfreuliche Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand, den Pilatus- Gemeinden und 
Korporationen und den Pilatus Bahnen. Kurz stellte er 
seinen (möglichen) Nachfolger, Martin Heini vor.  
Ehrenmitglieder: 
Altpräsident Robi Augustin, Fredy Vogel, Godi Theiler, Fredy Renggli, Walti 
Wallimann, Gregor Berchtold, Hannes Nyffenegger, Michael Wicki, Alois 
Häcki, Mark Waser, Werner Minder, Otti Sidler, amtierender Präsident. 
Behördenvertreter und Gäste: 
Regierungsrätin und Finanzdirektorin NW, Michèle Blöchlinger; 
Kantonsratspräsidentin OW, Regula Gerig; Stadt Kriens, Maurus Frey; 
Gemeinde Hergiswil, Gemeindepräsident Dani Rogenmoser, Gemeinderat 
Werk und Schutz Renato Durrer, GK Finanzen Jürg Weber; Korporation 
Hergiswil, Präsident Erwin Keiser; Gemeinde Horw, Gemeinderat Hans Ruedi 
Jung; Gemeinde Meggen, Gemeindeammann Hans Peter Hürlimann; 
Gemeinderat Schwarzenberg, Ueli Spöring; Gemeinde Entlebuch, 
Gemeindepräsidentin Vreni Schmidlin; Kanton LU, Dienststelle 
Landwirtschaft & Wald, Abt. Natur, Jagd & Fischerei, Thomas Stirnimann; 
Pilatus Bahnen AG, CEO Godi Koch. 
Delegationen: 
Nidwaldner Wanderwege, Hans Graber Präsident; Luzerner Wanderwege, 
Hans Peter Hürlimann Präsident; Obwaldner Wanderwege, Otti Küng 
Präsident und Pius Ziegler Geschäftsstelle; Alpenfreunde Pilatus Hergiswil, 
Vreny Krienbühl - Liembd Präsidentin; Bergfreunde Alpnach, Ernst Bäbi; Pro 
Eigenthal Schwarzenberg, Ueli Spöring; Alpenclub Kriens (ACK) Ruedi 
Hauser; Skiclub Luzern Skihaus Mülimäss, Didi Beier; Naturfreunde Kriens, 
Claire Duss, Margrith Kurz, Hardy Zwissig. 
Entschuldigungen 
Ständerat LU, Damian Müller; Regierungsrat NW, Othmar Villiger; 
Regierungsrat LU, Fabian Peter (er schickte uns eine Gruss- und 
Dankesbotschaft per Video); Stadtpräsidentin Kriens, Christine Kaufmann; 
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Gemeindeamman Malters, Marcel Lotter; Korporation Alpnach, Klaus 
Wallimann; Obmann Hängefeldmannschaft, Pius Keiser; Gletschergarten 
Luzern, Andreas Burri; Technischer Leiter NW Wanderwege, Ruedi Günter; 
Naturfreunde Gesellschaft, Erwin Leupi; Altzwingliana Luzern, Joe Willi; Al-
penclub Gerliswil, Robi Stocker; Pro Eigenthal - Schwarzenberg Phillip Hool; 
Pilzexpertin Margrit Good; Diverse Wächter und Gönner der Pro Pilatus.   

Wahl der Stimmenzähler und Stimmenmehr: 
Zwei Stimmenzähler wurden einstimmig gewählt. Das absolute Mehr be-
trägt 71 von 140 Stimmberechtigten im Saal. 
 
In Gedenken an die verstorbenen Pro Pilatus Mitglieder  
 
Hermann Schnyder Biregghöhe 7 Luzern 04.12.2021 
Robert Siegrist St. Niklauseng. 101 Kastanienbaum 05.12.2021 
Max Aregger Oberhusenrain 35 Kriens 13.12.2021 
Edith Albisser Berglistrasse 17 a Luzern 12.01.2022 
Walter Riedweg Brunnmattstrasse 8 Kriens 02.02.2022 
Heidi Geisseler Staffelhofstrasse 60 Luzern 07.04.2022 
Heidy Kiser Zimmertalstrasse 7 Sarnen 13.07.2022 
Alice Suter Wesmelin Terasse 7 a Luzern 21.02.2022 
 
Die wunderbaren Stimmen ertönten mit einem sehr schönen Lied. 

2. Protokoll der 72. GV 2021 

Herzlichen Dank für die Annahme des Protokolls vom 6. November 2021. 

3. Jahresbericht des Präsidenten 2022 

Geschätzte Gäste liebe Mitglieder, liebe Wächterinnen, liebe Wächter, 
Gönnerinnen und Gönner, liebe Pilatus-Freunde 

Was für einen prächtigen Bergsommer durften wir dieses Jahr erleben. Viel 
weniger Schnee als in früheren Jahren und die Lockerung der Corona Mas-
snahmen im Frühling gaben uns schon bald Hoffnung für eine gute Bergsai-
son. Ja der Wettergott meinte es sehr gut mit uns, so dass wir alle unsere 
Aktivitäten ausführen konnten. Auch die Wanderer kamen schon früh wie-
der in Scharen an unseren Hausberg den Pilatus. Dank unserer Arbeit durfte 
ich auch viele Komplimente über die gut erhaltenen Wanderwege entge-
gennehmen. Bereits durften wir dieses Jahr am jetzigen Standort das 50 
Jahr Jubiläum der Tripolihütte feiern. Bekanntlich sind die beiden vorgängi-
gen Hütten auf der Nordseite jeweils vom Schnee erdrückt worden. Bei der 
jetzigen Hütte hatten wir mehr Glück und so musste einzig vor einigen Jah-
ren das Dach wegen Hagel und Sturmschaden erneuert werden und beim 
Vorplatz hatten wir einmal einen Erdrutsch, der die Hütte bald mitgerissen 
hätte. 
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Aber anstelle von einem grossen Fest druckten wir eine kleine Jubiläums 
Rosette und klebten diese auf einen Lebkuchen Biber. Diese verteilten wir 
an alle Wanderer, die dieses Jahr unsere Hütte besucht hatten. 

Mitte Mai konnten wir auf dem Schönenboden den diesjährigen Wächter-
tag durchführen bei idealem Wetter. Unser Wachtchef Bruno Bättig ver-
stand es einmal mehr zusammen mit dem OK und dem Hüttenteam einen 
interessanten und lehrreichen Tag zu gestalten. An den verschiedenen Pos-
ten wurden die Wächter einmal mehr auf Ihre Aufgaben vorbereitet.  

Bei der Ornithologischen im Eigenthal und der Botanischen Wanderung von 
Aemsigen zum Pilatus Kulm durften wir einmal mehr sehr viel Wissenswertes 
erfahren. Ida Stalder hatte es verstanden für beide Wanderungen sehr gu-
te Instruktoren zu organisieren. Bei der botanischen Wanderung merkten wir 
kaum, wie heiss es war an diesem Tag, denn die wunderbare Blumen-
pracht überstrahlte alles. 

An der Schönenbodenkilbi konnten wir bei besten Bedingungen einen sehr 
eindrücklichen Gottesdienst erleben Die Klimsenmesse konnte ebenfalls 
durchgeführt werden, bei trockenem Wetter und die Nebel machten sogar 
zwischendurch der Sonne Platz, so dass die Bergwelt vom Jodelgesang und 
den Alphornbläsern so richtig verzaubert worden war. Zum Abschluss er-
freute uns der Fräkmünt Aelper noch mit seinem wunderbaren Betruf. 

Auch die Pilatus Putzete hatte dieses Jahr den Wettergott auf seiner Seite, 
was sich sicher auch auf die vielen Arbeiten auswirkte. Überrascht waren 
wir, dass trotz des milden Winters so viele Schäden endstanden, die repa-
riert werden mussten. Der grösste Einsatz war aber sicher bei der Gruppe 
vom Klimsen zur Alp Gschwänd zu bewältigen, wo eine Lawine den Weg 
auf ca. 150 Meter mit Geröll und grossen Felsblocken blockierte. Aber auch 
an anderen Stellen mussten kleinere Rutsche repariert oder neue Tritte ge-
setzt werden. 

Einmal mehr durften wir am frühen Morgen an dem von Wisel Häcki mit sei-
nem Team perfekt organsierten Putzete Tag, viele Gäste aus der Politik und 
Vertreter von den Wanderwegorganisationen und der Spitze der Pilatus 
Bahnen begrüssen. Mit der Gemeinderatspräsidentin von Entlebuch Vreni 
Schmidlin hatten wir dieses Jahr einen speziellen Gast bei uns. Nebst den 
Gästen durften wir vor allem die vielen Helferinnen und Helfer begrüssen, 
die es kaum erwarten konnten auf Ihre Arbeitsplätze zu gehen. Ihnen Allen 
gehört der grosse Dank hatten wir doch insgesamt wieder rund 280 Helfe-
rinnen und Helfer plus die Gäste am Berg und dies an einem Tag, wo viele 
andere Grossanlässe gleichzeitig waren. Bruno Thürig drückte den Dank der 
Pilatus Bahnen aus. 
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Vreni Schmidlin Gemeindepräsidentin und Godi Koch mit einigen Gästen 
durfte ich über die Tripolihütte, weiter zum Risetenstock ins Entlebuch be-
gleiten und dabei den verschiedenen Arbeitsgruppen unterwegs den Dank 
aussprechen. Zum Mittagessen trafen wir uns mit der Entlebucher Gruppe in 
der Försterhütte. Mit einer schlichten Feier konnten wir dort den Entlebu-
chern zu 40 Jahr Jubiläum gratulieren und Ihnen unter andrem eine Urkun-
de übergeben. Mit Bruno Duss und Willi Schmidlin waren sogar zwei Mit-
gründer von der Partie die immer noch tatkräftig mithelfen. Ebenfalls am 
frühen Morgen durften wir Rene Fuchs zu seinem 40 Jahr Jubiläum gratulie-
ren. Was haben diese Mannen nicht schon alles geleistet in all den Jahren 
für unseren Hausberg. 

Die Veteranen verwöhnten wir in der Gruohubelhütte. Beim hervorragen-
den Mittagessen organisiert von Robi Augustin wurde viel diskutiert über 
alte Zeiten, aber auch die Lachmuskeln kamen nicht zu kurz. Die boden-
ständigen trafen sich dann noch zum Abschlussbier im Burestöbli. Der er-
weiterte Vorstandsausflug führte uns in die Höllgrotten und nachher in eine 
Besebeiz an der Sihl. Auch dieser Ausflug hatte allen sehr gut gefallen und 
war sehr gemütlich. 

Dieses Jahr durften wir 42 Neumitglieder begrüssen, gegenüber stehen 11 
Austritte, meistens altershalber oder wegen Wegzug und 9 Ausschlüsse, die 
den Jahresbeitrag 3 Jahre lang nicht bezahlt haben. Leider haben wir in-
folge Todesfälle zusätzlich noch 8 Mitglieder verloren was neu einen Mit-
gliederbestand von 823 Mitgliedern ergibt. Hier sei auch erwähnt das wir 
die meisten Paare Männer und Frauen bei uns nur als ein Mitglied in der 
Kartei ausweisen. 

Zum ersten Mal führen wir dieses Jahr die GV an einem Samstag im Tal 
durch und das OK von Hergiswil hat es verstanden uns mit Ihren Rahmen-
program den Tag gemütlich zu gestalten. Ich bedanke mich an dieser Stel-
le bei allen Helferinnen und Helfern. 

Einen speziellen Gruss gehört auch dieses Jahr wieder allen unseren 
Neumitglieder. Ein grosser Dank geht an alle Wächterinnen und Wächter, 
allen Sponsoren, Gönnern, den Behörden, allen Mitgliedern und denjeni-
gen die uns immer wieder unterstützen. Ein grosser Dank gehört sicher auch 
unserm Tripoli Hüttenteam, das wieder unzählige Gäste erfreut hatte in der 
Hütte. Ein ganz spezieller Dank gehört sicher den Pilatus Bahnen, die uns 
auch immer wieder unterstützen.  

Zum letzten Mal stehe ich heute als Präsident vor Euch und verlese den Jah-
resbericht. Aber was wäre ein Präsident ohne Vorstand und die vielen Mit-
glieder, ich bedanke mich ganz besonders für die riesige Unterstützung in  
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all den letzten 11 Jahren, die ich von jedem Einzel als Präsident erfahren 
durfte. Ich darf mein Präsidentenamt nun heute mit grosser Genugtuung in 
jüngere Hände weitergeben. Es war für mich eine riesige Freude einen so 
großartigen Verein zu leiten, den alle hatten nur ein Ziel, uns für unseren 
schönen Hausberg den Pilatus einzusetzen.  

Wichtig ist einfach auch zu wissen das der Pilatus allen gehört und wir ge-
nügend Platz haben für Alle am Berg. Ein breites Denken sollte für alle 
selbstverständlich sein, wir brauchen keine Einzelgänger, der Berg gehört 
allen die Freude haben an der Natur. Darum braucht es manchmal auch 
Absprachen für gemeinsame Lösungen und nur so sind am Schluss alle 
glücklich und zufrieden. Selbstverständlich bleibe ich dem Verein treu, trete 
aber mit meinen 72 Jahren ins zweite Glied zurück. Meinen Nachfolger 
wünsche ich ebenfalls viel Freude und viel Spass in seinem neuen Amt. Ich 
bedanke mich herzlich bei Euch Allen für die grosse Unterstützung, es war 
eine sehr grossartige und bereichernde Zeit für mich. Ich durfte in dieser Zeit 
auch viele neue Leute kennen lernen und mit Ihnen zusammenarbeiten.  
Sicher werden uns viele Freundschaften weiterhin begleiten. 

Der Pilatus ruft und wir kommen   

Otti Sidler, Präsident 

Die Jahresberichte 
 

des Wacht- und Ausbildungschefs Bruno Bättig 
des Putzetechefs Alois Häcki  
des Bergwegchefs Dölf Müller 
der Exkursionsleiterin Ida Stalder 
des Tripoli- Obmanns Michael Wicki  
    

können in der Herbstausgabe und auf der Homepage gelesen werden. Sie 
wurden ebenfalls mit grossem Applaus gutgeheissen. Der Vizepräsident 
verdankte die einstimmige Annahme der Berichte. 

Mitgliederbestand: 
 

Der Mitgliederbestand konnte dieses Jahr um 42 Personen erweitert 
werden. Altershalber oder durch Wegzug (11), infolge Todesfall (8) oder 
durch Ausschluss bei dreimaligem nicht entrichten des Jahresbeitrags (9) 
ergibt das per 31.10.2022 einen Mitgliederbestand von 823. 
 
4. a Kassenbericht, Hannes Nyffenegger 

Alle Anlässe konnten in diesem Jahr durchgeführt werden. Viele Spenden 
durften verdankt werden. Hannes dankte Alois für seine Sponsorenarbeit 
und den positiven Austausch mit den Pilatus- Gemeinden. 
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Er dankte auch Michael für seine grosse Arbeit fürs Tripoli, die Buchführung 
und die Abrechnungen mit Belegen. Der Vermögensnachweis zeigt, dass 
die Vermögenszunahme über Fr. 6'342.90.- beträgt. 
 

Revisorenbericht von Angelika Notter und Werner Minder  
Die Revision fand bei Hannes statt. Angelika Notter und Werner Minder be-
stätigen, dass die Buchführung und die Jahresrechnung dem Gesetz ent-
sprechen und dass die ganze Buchführung sauber und mit viel Sorgfalt er-
ledigt wurde. 
 

Stichprobenweise wurden Saldi und Belege auf ihre Übereinstimmigkeit ge-
prüft. Im Namen beider Revisoren dankte Angelika Hannes Nyffenegger 
und Michael Wicki für ihre grosse Arbeit.  
 

4. b Budget 2023, Hannes Nyffenegger  
Im Budget gibt es fürs Tripoli einen grösseren Ausgabe Posten. Anstelle von 
einer Panoramatafel würde ein Panorama Viscope installiert werden. Das 
Budget lautet mit einem Ausgabenüberschuss von über Fr. 17'000.- und 
wurde von der Versammlung angenommen. 
 

5. Festsetzung der Jahresbeiträge 
Die Jahresbeiträge bleiben, wie sie sind. Körperschaften, Vereine, Familien 
Fr. 20.-, Einzelmitglieder Fr. 10.-, Veteraninnen & Veteranen Fr. 10.-. Für 
Wächter und Hüttenwarte ist der Beitrag freiwillig.  
 

6. Wahlen  
Wahl des Präsidenten 
Martin Heini wurde im Vereinsheft schon vorgestellt um ihn als den neuen 
Präsidenten der Vereinigung Pro Pilatus zu wählen. Alle kennen ihn. Er wur-
de einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. Herzliche Gratulation! 
 

Wahl der Rechnungsrevisoren 
Unsere beiden Rechnungsrevisoren Angelika Notter und Werner Minder 
werden einstimmig für eine weitere Amtsperiode bestätigt und ihre Arbeit 
mit Applaus verdankt. 

7. Jahresprogramm 2023 
Das Jahresprogramm wurde einstimmig angenommen. 

8. Anträge der Mitglieder 

Keine 
9. Ehrungen 
Vom Vorstand wurden die Mitglieder René Fuchs von der Gruppe Hergiswil, 
Peter Fäsi von der Gruppe Kriens und Roland Suter von der Gruppe Entle-
buch für ihre geleisteten Dienste als neue Ehrenmitglieder vorgeschlagen. 
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Für ihre langjährigen Einsätze in der Gruppe für die Pro Pilatus und für die All-
gemeinheit mit unzähligen ausserordentlichen Einsätzen wurden sie von der 
Versammlung mit grossem Applaus zu Ehrenmitgliedern gewählt. 
 
Putzete: Alois Häcki ehrt: Putzetechefs und Chefin 
 
Walti Brugger Grozlianer Malters Heitertannliweg seit 2004 
Peter Stohler SAC Pilatus Alter Tomliweg / Ginettenweg 2009 - 2021 
Coni Knellwolf Gruppe Kriens Bründle Oberalp seit 2016 – 2022 
 

Wacht: Bruno Bättig ehrt: langjährige Wächter 
 

Brugger Walter 20 Jahre Schwarzenberg- Malters 
Meier Peter 20 Jahre Schwarzenberg- Malters 
Christen Erwin 25 Jahre Hergiswil 
Bünter Niklaus 25 Jahre Hergiswil 
Julier Peter, Veteran 25 Jahre Kriens 
Rüssli Alois 25 Jahre Entlebuch 
Augustin Robi 30 Jahre Horw 
Schläpfer Hansruedi, Veteran 35 Jahre Kriens 
Egli Otto 35 Jahre Entlebuch 
Blum Walter, Veteran 40 Jahre Kriens 
Fuchs René 40 Jahre Hergiswil 
Duss Bruno 40 Jahre Entlebuch 
 

Im Anschluss an die Ehrungen wurde auch unser Präsident Otto Sidler ge-
bührend geehrt und verabschiedet. Als Zeichen für seine Arbeit und für sei-
nen unermüdlichen Einsatz für unseren Hausberg übereichte ihm der Vor-
stand ein mit dem Pro Pilatus Logo verzierten «Bänkli» (gezimmert von unse-
rem Vorstandsmitglied Dölf Müller). 

10. Varia 
Rita Bachmann wurde als neue Blumenpfad- Verantwortliche, Kulm- 
Tomlishorn, als Nachfolgerin von Fredy Vogel willkommen geheissen. Sie ist 
Wächterin der Gruppe Kriens seit 2018. Regierungsrat Fabian Peter, Kanton 
Luzern schickte eine Gruss- und Dankes Videobotschaft. Otti Küng, Präsi-
dent der OW Wanderwege, Godi Koch CEO der Pilatus Bahnen und Vreni 
Schmidlin, Gemeindepräsidentin von Entlebuch gaben für Otti Sidler eine 
Laudatio und für den neuen Präsidenten Martin Heini Gratulationen und 
alles Gute. Thomas Stirnimann, lawa Luzern überbrachte den Dank vom 
Kanton Luzern. 
 

 

Marta Saladin 

Protokoll 
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Bericht Aspirantentag 2023 
Samstag, 22. April 2023 

Auch dieses Jahr durfte die Pro Pilatus 
wieder einen Aspirantentag durchfüh-
ren. Dabei werden interessierte Perso-
nen in die Aufgaben einer Wächterin 
oder eines Wächters eingeführt. 
Wachtchef Bruno Bättig plante und 
leitete den Tag. Beat Bättig unterstütze 
ihn dabei im Themenbereich Botanik.  

Am Samstagmorgen trafen sich drei Aspirantinnen und ein Aspirant zum 
ersten Mal. Bei Kaffee und Gipfeli lernten sie sich näher kennen. Das sehr 
interessierte und aufmerksame Aspiranten-Team befasste sich in den 
nächsten Stunden neben Pflanzenkunde auch mit Kartenlesen. Anhand 
des Wächterhandbuches wurden Themen wie Organisation von Pro Pilatus 
und Aufgaben der Wächter sowie deren Rechte und Pflichten besprochen.  

Da auch die Aspirantinnen und der Aspirant ihr Wissen und ihre Erfahrungen 
einbrachten, ergaben sich spannende Austausche und Gespräche.  
Gody Theiler unterstütze bei Bedarf die intensiv arbeitende Gruppe. 

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Spass im Aspiran-
ten Jahr und schöne Erlebnisse auf der ersten Wachttour in Begleitung von 
erfahrenen Wächterinnen und Wächtern. 

Von links:  
Beat Bättig,  
Sonja Rindlisbacher,  
Patrick Eugster,  
Christina Eggerschwiler,  
Gody Theiler,  
Judith Odermatt,  
Bruno Bättig 
 
 

Bruno Bättig 
Wacht- und Ausbildungschef 
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Bericht Wächtertag 2023 
Samstag, 13. Mai 2023 
Bei kühlem, nebligem und regnerischem 
Wetter trafen ab 09.00 Uhr die ersten Wäch-
terinnen und Wächter bei der Möserehütte 
ein. In der geheizten Hütte konnten sich alle 
bei Kaffee und Gipfeli stärken und sich auf 
den gemeinsamen Ausbildungstag einstim-
men. Unser neuer Präsident Martin Heini be-
grüsste das erste Mal die regendicht einge-
packten Wächterinnen und Wächter.  

Weiterbildung 
Am Wächtertag werden die Wächterinnen und Wächter jedes Jahr in den 
wichtigen Themenbereichen Botanik, Sanität und Hilfestellung am Berg ge-
schult. Trotz widrigen Wetterbedingungen machten alle bis am Schluss en-
gagiert mit. Vielen Dank! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Posten im Uhrzeigersinn: Notruf am Pilatus: Robi Augustin; Sanität: Matthias 
Renggli; Botanik: Ida Stalder, Edith Felder; Seiltechnik: Kurt Trinkler, Peter Port-
mann, Heinz Keller, Yvonne Mattmann 
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Aufnahme Wächterinnen und Wächter 
Auch dieses Jahr dürfen wir wieder neue 
Wächterinnen und Wächter bei uns be-
grüssen. Wir wünschen ihnen viel Freude 
und unvergessliche Naturerlebnisse am 
Pilatus. Wir begrüssen herzlich Heinz Kel-
ler, Raphael Egger und Elisabeth Barson. 
Entschuldigt haben sich: Werner Thürig, 
Luca Limacher und Patrick Pölsterli. 

Dieses Jahr war der Skiclub Malters Gastgeber.  Sie wurden tatkräftig von der 
Wachtgruppe Schwarzenberg unterstützt. Zusammen boten sie ein rundum 
Verwöhnprogramm für uns alle. Besonders wurde von allen nebst dem vor-
züglichen Essen die warme Hütte geschätzt! Alles war bestens organisiert und 
liess keine Wünsche offen. Vielen Dank an euch alle! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bedanke mich von Herzen für eure zahlreiche Teilnahme am Wächter-
tag, dem engagierten mitarbeiten an den Posten und vor allem für das Aus-
halten des garstigen Wetters. Mein besonderer Dank gilt dem Skiclub Malters 
und der Wachtgruppe Schwarzenberg für den wunderschönen Tag, den ihr 
uns durch euren grossen Einsatz ermöglicht habt.  

Wacht- und Ausbildungschef 
Bruno Bättig 



26 

 

Begegnung mit dem Rotkelchen (Foto © Gregor Jakober, Alpnach) 
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Bericht Exkursionen 2023 
Ornithologische Exkursion vom Samstag, 20. Mai 2023 
Bei der Anfahrt zum Parkplatz „Balzehüslirank“ 
oberhalb der Lütholdsmatt hängte in Alpnach 
der Nebel bis zum Waldrand hinunter. Wie wer-
den wir das Wetter an der Pilatus-Südseite 
oberhalb der Lütholdmatt antreffen? Interes-
sant war, dass vor und um uns herum die Sicht 
immer ideal war für die Beobachtung der Vö-
gel mit dem Fernrohr. Bei der Ankunft kurz vor 
der Alp Fräkmünt schien die Sonne, der Himmel 
war blau und das Tomlishorn zeigte sich im Win-
tergewand. Um 6.15 Uhr durfte ich in Begleitung 
von Vogelgesang alle Teilnehmer begrüssen. 
Danach spitzten wir die Ohren, um einzelne 
Stimmen aus dem aktuellen Vogelkonzert heraus zu hören. Aus diesen Vo-
gelstimmen hörten wir deutlich die Stimme vom Zilp-Zalp, der zu den Laub-
sängerfamilie gehört heraus. Da die Vogelart Laubsänger von der Entfer-
nung schlecht voneinander zu unterscheiden sind erkennt man den Zilp 
Zalp von weitem her durch seinen speziellen Gesang. Auch der hohe feine 
Gesang vom Sommergoldhähnchen hörten wir beim genauen hinhören 
aus dem Blätterdach. Etwas weiter auf einem Tannenspitz thronte die Sing-
drossel, die sich während ihrem Konzert gut beobachten liess. Beim Weiter-
gehen erblickten wir mitten auf der Strasse eine Tannenmeise bei der Fut-
tersuche. Sie teilt gemeinsam ihren Lebensraum im Nadelgehölz mit dem 
Goldhähnchen.  
 

Bei der Ankunft auf der Alp Fräkmünt, bei der Feuer-
stelle der Korporation Alpnach genossen wir unseren 
Proviant aus dem Rucksack. Edith Felder und Marta 
Saladin machten ein Feuer bei der Grillstelle. Sie koch-
ten Wasser für einen Früchtentee und grillierten Würst-
chen, die Marta mitgebracht hatte. Wir genossen das 
Picknick, den warmen Früchtetee und zum Dessert ein 
paar Kekse. Zurück beim Parkplatz vor der gemeinsa-
men Rückfahrt entschlossen wir uns im Restaurant 
Lütholdsmatt ein Abschlussgetränk zu geniessen. Der 

20. Mai war ein interessanter Tag und wir durften einige spontane Überra-
schungen erleben. Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer für den 
erlebnisreichen Tag. 
 

Ida Stalder 
Exkursionsleiterin 
 

Nächste Ornithologische Exkursion: Samstag, 18. Mai 2024  
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Botanische Exkursion vom Samstag, 2. Juni 2023 
Auf der der Fräkmüntegg bei 
strahlenden Sonnenschein durfte 
ich um 9.15 Uhr alle 22 Teilnehmer 
der botanischen Exkursion begrüs-
sen. Der Vorstand der Pro Pilatus 
wurde durch Hannes Nyffenegger 
und Alt Präsident Otto Siedler ver-
treten. Unsere Route führte von 
der Fräkmüntegg, Alpgschwänd 
zur Schönenbodenhütte, wo wir 
das Mittagessen aus dem Ruck-
sack genossen. Zum Dessert gab 
es Kaffee und Rüeblitorte.  

 

Nach der Mittagspause führte unser Weg weiter zum Hochmoor Buholzer-
schwändi, dann zur Krienseregg, wo wir danach mit der Luftseilbahn zur Tal-
station fuhren.  
 

Die Pflanzenexperten Beat von Wyl, Rita Bachmann und Alice Heijman 
vermittelten uns Wissenswertes über die aktuelle Pflanzenpracht. Alle Fra-
gen wurden gerne beantwortet. Sie zeigten uns über 30 zurzeit blühende 
Blumen, Sauergräser, Süssgräser, Moorpflanzen, Sträucher, Laub- und Na-
delbäume und vieles mehr. 
 

Beat erklärte uns anhand von einzelnen Pflan-
zenbeispielen, wieso gerade diese eine be-
stimmte Pflanze ihren Standort gerade hier aus-
gesucht hat. Die Pflanzen sind vielfältig und ha-
ben ihre eigenen Ansprüche, um sich entfalten 
zu können. Ihre Bedürfnisse hängen mit der 
Nährstoffzusammensetzung des Bodens, der 
Lage und des Standortes ab. Jede Pflanze 
wächst dort, wo sie für ihr Leben optimale Be-
dingungen findet. 
 
   

Wir durften viel neues Wissen mit nach Hause 
nehmen.    Es war ein gemütlicher und sehr lehr-
reicher Tag. 
 
Ich bedanke mich bei den Fachexperten Beat, Rita, Alice und all den Gäs-
ten, die diesen erlebnisreichen Tag mitgestaltet haben. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Teilnehmer für diesen tollen Tag. 
 
Ida Stalder 
Exkursionsleiterin 

Dünnsporniges Fettblatt 
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Bericht Pilatus-Putzete 2023 
Instandstellung der Bergwanderwege am Samstag, 17. Juni 2023, 
mit 300 Teilnehmenden 
 

Informationen und Vorbereitungen 
An der Gruppenchef-Versammlung am 31. Mai begrüssten wir die beiden 
neuen Gruppenchefs: 
 

Sämi Burri und sein Stellvertreter Christoph Wespi von den Grotzlianer 
Malters, sie betreuen den Heitertannliweg; Adrian Wüest, ihm ist der 
Bründleweg zur Oberalp mit der Gruppe Kriens zugeteilt. Er ist stellver-
tretender technischer Leiter beim Verein Luzerner Wanderwege; 
Benedikt Bucher vom Strasseninspektorat Stadt Luzern, sie "putzen" 
auf dem Wängengrat (Tripolihütte). Leider ist Thomas Schmid, Stras-
seninspektor der Stadt Luzern, am 17.Dezember 2022 im 53. Altersjahr 
gestorben.  

Herzlichen Dank  
• an Walti Bachmann für die langjährige Leitung der Gruppe Luzern am 

Matthorn; dort gab es einen Wechsel mit der Gruppe Alpnach; 
• an Walti Brugger für die langjährige Leitung der Gruppe Grotzlianer Mal-

ters; 
• an Otti Sidler für die Unterstützung als Präsident und die Gäste-Betreuung 

an der Putzete. 

Am Freitag, 16. Juni haben 6 Helferinnen und Helfer im Archiv die Ver-
pflegung abgepackt und für 320 Personen bereitgestellt, auch für die 
Mitarbeitenden der Pilatus-Bahnen und dem Werkhof Kriens mit dem 
"Eisenspitzer" Robi Röthlin bei der Firma Bieri-Federn Kriens. Godi Thei-
ler leistete wiederum grossartige Vorarbeit. Erfreulich waren wiede-
rum die Zusagen der Getränke-Sponsoren (Knutwiler, Ramseier und 
Eichhof) und die Gewährung der grosszügigen Rabatte (Sponsoren-
Liste auf der Homepage). 

Die Pilatus-Putzete am 17. Juni 2023 
Hannes Nyffenegger vom Vorstand der Pro Pilatus begrüsste die 
grosse Schar von Freiwilligen bei der Talstation in Kriens. Er wünschte 
allen Gruppen einen unfallfreien Tag mit guter Kameradschaft und 
Fröhlichkeit bei der Arbeit sowie anschliessend auch Zeit für die Ge-
selligkeit. Bruno Thürig, Verwaltungsratspräsident der Pilatus-Bahnen, 
dankte allen Freiwilligen für ihren grossen Einsatz.  
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Wegschäden 
Dieses Jahr war ein schneear-
mer Winter und deshalb ist nur 
eine Schadenmeldung von den 
Pilatuswächter und Wächterin-
nen für die Putzete eingegan-
gen.  

 
Zwei Felsblöcke rutschten in den 
Bergwanderweg vom Stafel 
zum Fruttli. (Oberalp im Eigental) 
Der eine wurde vom Werkdienst 
Schwarzenberg zertrümmert 
und beim anderen stabilen Fels-
block erstellte die Gruppe "Obe-
rälpler" eine Umgehung. 

 
 

Instandstellungsarbeiten 
Am Bründleweg wurde von der Krienser-Gruppe eine Steintreppe er-
stellt, unter der Leitung vom "Profi" Adrian Wüest. (Fotograf) 

  

 



34 

Sponsoren Pilatus-Putzete 
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Mit Schaufeln, Pickeln, Holzbalken und Rundeisen ausgerüstet, wer-
den die von Schnee und Geröll beschädigten Bergwander-Wege 
wieder in Stand gestellt. Die neuen ""Wiedehopfhauen" eignen sich 
gut für die Erneuerung der Wassergräbli. Bis in den Mittag wurden 
neue Tritte angelegt oder repariert, Fallholz entfernt und notwendige 
Sicherungen kontrolliert oder ersetzt. Insgesamt werden 22 Wegab-
schnitte im Pilatusgebiet wieder Instand gestellt. Dies von 14 Vereinen 
und Gruppen von Alpnach, Entlebuch, Horw, Kriens, Luzern, Malters 
und Schwarzenberg mit vielen Pilatuswächter*innen sowie den Mit-
arbeitenden des Werkdiensts von Kriens, Strasseninspektorat der 
Stadt Luzern, von der Feuerwehr Kriens und der Pilatus Aircraft Stans. 

Dank 
Wiederum haben die Gemeinden Alpnach, Hergiswil, Horw, Kriens 
und Meggen, Energie Wasser Luzern (ewl) sowie der Lotteriefonds der 
Kantone Luzern und Nidwalden die Putzete finanziell unterstützt. Die 
Gemeinden Entlebuch und Hergiswil sowie die Pro Eigenthal Schwar-
zenberg spendierten den Gruppen die Mittagsverpflegung. 
Die Pro Pilatus dankt allen 300 Freiwilligen, die über 2’000 Stunden 
Arbeit geleistet haben. Ein Dank geht an die Pilatus-Bahnen, ver-
schiedene Firmen und Organisationen, welche Dienstleistungen, Ma-
terial und Fahrzeuge zur Verfügung stellten. Die Pro Pilatus bedankt 
sich für die Berichterstattung in den Medien, insbesondere der CH-
Media, die den Online-Bericht in 18(!) Zeitungen der Deutschschweiz 
publizierte. (siehe Homepage) 
Als Leiter von 14 Putzeten von 2010 bis 2023 bedanke ich mich bei 
allen Gruppen und den Vorstandsgspändli für die sehr gute Zusam-
menarbeit. Es freut uns, dass wir die 2 Nachfolger an der Generalver-
sammlung am 11. November auf dem Kulm vorstellen können.  
Weiterhin im Putzete-Team mitarbeiten werden der Präsident Martin 
Heini als Kontaktperson zu den Behörden und Organisationen; Dani 
Furrer als Medien-Betreuer; Eugen Lustenberger für die Betreuung un-
serer Homepage, Godi Theiler bei der Verpflegungs-Vorbereitung 
und Bruno Bättig nimmt jeweils die Schadenmeldungen entgegen. 

Anlässlich der nächsten Putzete am Samstag, 15. Juni 2024 feiern wir 
das 75. Jubiläum; die 1. Putzete wurde 1949 durchgeführt. 
 
Alois Häcki 
Putzetechef 
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Unsere Backwaren sind nach NATUREL-IP-Suisse-Richtlinien hergestellt. 
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Bericht Pilatuswacht 2023 
 

Am 19. Januar 2023 trafen sich die drei Ortsgruppenchefinnen, die vier Orts-
gruppenchefs und der Wachtchef zur alljährlichen Planungssitzung. Neu 
durften wir Yvonne Mattmann als neue Gruppenchefin der Ortsgruppe Kri-
ens in unserem Kreis begrüssen. Wir freuen uns auf ihre Mitarbeit und wün-
schen ihr viel Freude bei der neuen Aufgabe. Als Gast durften wir unseren 
Präsident Martin Heini begrüssen. 

 

Wachtsaison vom 6. Mai 2023 bis 15. Oktober 2023 
Ausbildung 
Aspirantentag: Am 22.04.2023 fand der Aspirantentag in Kriens statt. Das Aus-
bildungsteam durfte Christina Eggenschwiler, Sonja Rindlisbacher, Patrik Eug-
ster und Judith Odermatt begrüssen und zusammen mit ihnen einen interes-
santen Tag gestalten. Ich wünschen ihnen allen viel Freude und berei-
chernde Begegnungen im Aspirantenjahr. 
Wächtertag: Der diesjährige Ausbildungstag durften wir am 13.05.2023 in der 
Möserehütte durchführen. Die Wächterinnen und Wächter zeigten trotz miss-
lichen nasskalten Wetterbedingungen grosses Interesse und Ausdauer an 
den verschiedenen Posten. Danach genossen alle umso mehr die geheizte 
Hütte und das feine Mittagessen.  

 
Wachttouren, Wachtrapporte 
Beim Start in die Wachtsaison lag in 
höheren Lagen noch viel Schnee.  
Aus diesem Grunde musste eine Tour 
abgesagt werden. Das Wetter zeigte 
auch dieses Jahr eine Vielzahl von 
Möglichkeiten. Es bot aber oft wun-
derschönes und heisses Wetter. 
Dadurch zog es viele Leute in die 
Höhe. Die warmen Nächte luden zum 
Zelten in der Höhe ein. Dabei wurde regelmässig das Campingverbot miss-
achtet. Die Camper wurden mehrmals auf die Verbote aufmerksam ge-
macht. Mit den zunehmend heissen Sommern wird uns dieses Problem in Zu-
kunft noch oft beschäftigen. 
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Das heisse Wetter lockte auch dieses Jahr wieder viele Leute in die Berge. 
Die Wächterinnen und Wächter konnten oft bei der Routenwahl beraten 
und rieten „Turnschuhwanderer“ mit mangelnder Ausrüstung von geplanten 
Touren ab. Da die Wächterinnen und Wächter nur beraten dürfen bleibt zu 
hoffen, dass die Warnungen ernst genommen wurden. 

Auch wurden wieder einige Drohnen gesichtet. Diese können die Ruhe der 
Wildtiere stören. Auch können sie für Wanderinnen und Wanderer gefährlich 
werden, wenn diese auf anspruchsvollen Wegen erschreckt oder abgelenkt 
werden. Es wurden auch einige Mängel an Wegen oder Wegsicherungen 
gemeldet. Leider wurde auch ein beschädigter Grillplatz vorgefunden. Die 
gemeldeten Schäden wurden jeweils an die zuständigen Stellen weiterge-
meldet. 

Bis Ende August 2023 wurden 32 
Wachttouren durchgeführt. Die 
Wächter und Wächterinnen verbrach-
ten dabei 440 Stunden auf und am Pi-
latus. 

 

 

 

 

Ich danke allen Wächterinnen und Wächter für die zuverlässige Durchfüh-
rung der Wachttouren und für die gut ausgefüllten Wachtrapporte.  

 

Ich wünsche euch allen schöne Herbsttage und hebed Sorg. 

 

Bruno Bättig 
Wacht- und Ausbildungschef 
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Bericht Tripoli 2023 
 
Das Tripoliteam eröffnete am Sonntag, 21. 
Mai die Hüttensaison 2023. Der Frühling 
zeigte sich von seiner besten Seite und 
räumte schon Wochen davor den letzten 
Schnee aus dem Weg. 

Mit der rechtzeitigen Schneeschmelze durf-
ten wir uns schon früh an einer fantastischen 
Frühlings Flora erfreuen. Diese Farbenpracht 
von Gelb über Rosa bis Königsblau ist immer 
wieder von neuem eine Augenweide.  

Rechtzeitig vor Saisonbeginn wurden durch ein Team von Hüttenwarten un-
ter der Leitung von Pius Brun zwei grosse Tanks mit Wasser gefüllt. Bereits am 
Anfang der Saison fliessendes Wasser in der Hütte zu haben ist für den Hüt-
tenbetrieb eine sehr grosse Erleichterung! Der definitive Einbau der Wasser-
leitungen entlang der Nordseite und die Platzierung des Widders unterhalb 
der Quellfassung konnten einige Wochen später erfolgen!  

Wir schätzen uns sehr glücklich ab all den zupackenden Kolleginnen und Kol-
legen, die vor Saisonbeginn alles für den Hüttenbetrieb bereitstellen und ein-
richten! Der eine oder andere Gang zur Tripolihütte benötigte es dann noch 
zusätzlich, um Brennholz zu spalten und den Röhrenkeller mit den ersten Ge-
tränken zu füllen. Ein riesiges Dankeschön auch an dieses Team das sich für 
diese Arbeiten spontan zur Verfügung stellte. 

Für den Transport der diversen Bau- und Versorgungsmaterialien für die Put-
zete und für die Hütte nutzten wir am Dienstag, 6. Juni einen Transportheli der 
Alpinlift der am selben Tag auch für den Forst der Korporation Alpnach im 
Einsatz stand. Herzlichen Dank an die Verantwortlichen vom Forst insbeson-
dere an Rolf Wallimann für die tolle Zusammenarbeit. Mit sehr grossem Wet-
terglück konnten wir an diesem Dienstag das ganze Material bei trockener 
Witterung fliegen und verräumen! 

An der diesjährigen Pilatus-Putzete erfreuten sich die Teilnehmer erneut an 
idealen Wetterbedingungen. Für einen erfolgreichen Arbeitstag stand also 
nichts im Wege. Rund 35 HelferInnen und Helfer konnte Peter Portmann an 
diesem Samstag bei der Tripolihütte begrüssen. Nach dem obligaten Kaffee 
und der ersten Znünipause war die ganze Mannschaft top motiviert, um die 
Putzete 2023 zu starten. In verschiedenen Gruppen wurden an Wegstücken 
zwischen Stäfaliflue, Tripolihütte, Mittaggüpfi und Wängenalp gearbeitet.  
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Auch ein herzliches Dankschön an die Gruppenchefs und Peter Portmann 
für die Übernahme meiner Stellvertretung. Das Küchenteam, wiederum unter 
der Leitung von Toni Häfliger sen. verwöhnte die Truppe mit Polenta und Tessi-
ner Luganighe. Herzlichen Dank an Toni und seine Helfer. Ich hoffe sehr, dass 
ihr uns im kommenden Jahr erneut mit euren Kochkünsten unterstützt! 

 
Bei fantastischem Wetter und sehr warmen Temperaturen durften wir an den 
ersten Bewartungstagen der laufenden Saison viele Besucher begrüssen. 
Auch an den Werktagen nutzen viele Bergbegeisterte ihre freie Zeit und wa-
ren an unserem Hausberg unterwegs. Unser Selbstbedienungsangebot mit 
kalten Getränken wurde wie in den vergangenen Jahren rege genutzt. Auch 
die neu eingerichtete Zahlmöglichkeit per Twint wird von unseren Gästen re-
gelmässig genutzt. Herzlichen Dank an alle Besucher für die immer gut ge-
füllten Kassen!   

Allen Bergwanderern wünsche ich in den kommenden Wochen noch viele, 
schöne Herbstwandertage. Bis Ende Oktober begrüsst euch das Tripoliteam 
jeweils an schönen Samstagen und Sonntagen zu Suppe und einem feinen 
Kaffee-Avec.  

Dem ganzen Hüttenteam danke ich herzlich für die unermüdliche Arbeit und 
das grosse Engagement. 

 

Michael Wicki 
Hüttenchef Tripoli 
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Bericht Sicherung der Bergwege 2023 
 
Am 10.August habe ich im Gsässweg 2 Ketten-
Verankerungen und am 11. August im Bereich 
Widerfeld 1 Verankerung ersetzt. Ebenfalls wur-
den hervorstehende Eisen tiefergesetzt. 
 
Für den Platz vor der Klimsen-Kapelle erstellte 
ich zusammen mit Werner Minder ein neues 
Kreuz. Die Korporation Hergiswil lieferte gleich-
zeitig sechs neue Bänke und die Sachen wur-
den im August mit dem Helikopter hochgeflo-
gen. Unter den interessierten Blicken einiger 
Steinböcke wurden die neuen Sachen mit Hilfe 
von einigen Kameraden aufgestellt. An der 
Klimsenmesse vom 20. August wurde dann das 
neue Kreuz feierlich eingeweiht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dölf Müller 

Koordinator Sicherung Bergwege 
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Wächter-Gruppe Entlebuch  
 
Ausflug auf Pilatus Kulm 
der Wächter-Gruppe 
Entlebuch und Küchen-
team anlässlich des 40-
jährigen Jubiläums der 
Gruppe im letzten Jahr. 
 
(Foto: Roli Suter, 25. Juni 
2023) 
 
 
 
  
 
 
Gant der PILATUS-BAHNEN AG in Alpnachstad 
 
PILATUS-BAHNEN AG: Erfolgreiche und unterhaltsame Zahnradbahngant 
Rund 400 Personen fanden sich in Alpnachstad zur Versteigerung eines 
Triebwagens und diverser Trouvaillen der über 130-jährigen Zahnradbahn 
ein. Der Triebwagen fand einen Käufer, der bereit war CHF 10'300.- für das 
Unikat zu bezahlen. Ebenfalls sehr beliebt waren die Leuchten, Bänke Türen 
und Zahnräder. Der Flohmarkt erfreute sich grosser Beliebtheit und viele 
Bücher, alte Poster und Werbeutensilien fanden neue Besitzer.  
 

Alpnachstad, 13. Mai 2023 – Um 
11.30 Uhr war es soweit. Der grosse 
Augenblick mit der Versteigerung 
des Triebwagens Nr. 26 aus dem 
Jahr 1937 war gekommen. Das 
Anfangsgebot lag bei CHF 1'000.-. 
Anschliessend überboten sich die 
Interessenten bis auf CHF 10'300.-.  
 
 
 
 

Ein Alpnacher bekam schlussendlich den Zuschlag und ist nun stolzer Besit-
zer des Triebwagens. Godi Koch, CEO der PILATUS-BAHNEN AG meint: «Das 
war ein toller Anlass und wir freuen uns sehr, dass wir einen namhaften Be-
trag den «Wägbuiär Alpnach» und «Pro Pilatus» übergeben können.»  
Godi Koch, CEO PILATUS-BAHNEN AG 
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Mitgliedschaft 
Adressänderungen 
Bei unserem Postversand stellen wir immer wieder fest, 
dass eine Anzahl Sendungen an uns zurückkommt, 
weil die Adressen nicht mehr korrekt sind. Wir bitten 
deshalb alle, uns Adressänderungen direkt auf unserer 
Homepage www.propilatus.ch unter «Kontakt» oder 
per E-Mail an kassier@propilatus.ch zu melden. Schrift-
liche Änderungen können natürlich auch per Post zu-
gestellt werden. Nur so können wir sicherstellen, dass 
die Pro Pilatus auch in Zukunft alle seine Mitglieder und 
Gönner mit der Vereinspost erreichen kann.  

Pro Pilatus, Vereinigung zum Schutze des Pilatusgebietes  
6000 Luzern (bitte neue Adresse beachten!) 

Beitritt als Mitglied oder als Pilatus-Wächter-/in 
Möchtest du Mitglied der Pro Pilatus werden? Bitte melde dich auf unserer 
Homepage www.propilatus.ch unter «Kontakt» an oder melde dich bei ei-
nem Vorstandsmitglied. Falls du dich als Pilatus-Wächterin oder als Pilatus-
Wächter zum Schutz von Flora und Fauna rund um 
den Pilatus einsetzen möchtest, dann kannst du dich 
ebenfalls auf unserer Homepage dazu informieren 
und anmelden. Unser Wacht- und Ausbildungschef 
wird anschliessend Kontakt mit dir aufnehmen. (E-Mail: 
wachtchef@propilatus.ch) Wir freuen uns, dich in un-
serem Verein begrüssen zu dürfen.  

Jahresbeiträge    
In der Frühlingsausgabe von unserem Vereinsheft wird jeweils der Einzah-
lungsschein für die Überweisung des Jahresbeitrages mitverschickt.  

Die Jahresbeiträge gemäss aktuellem GV-Beschluss betragen: 

Familien/Vereine/Firmen/Körperschaften Fr. 20.- 
Einzelmitglieder / Veteraninnen / Veteranen Fr. 10.- 
Aktive Wächterinnen und Wächter freiwilliger Beitrag 
Hüttenwarte der Tripolihütte freiwilliger Beitrag 

(Änderungen der Jahresbeiträge bleiben vorbehalten.) 

Besten Dank für die Unterstützung! 
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Vorstand Pro Pilatus 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Von links nach rechts: Eugen Lustenberger, Daniel Furrer, Matthias Renggli, Ida Stal-
der, Hannes Nyffenegger, Martin Heini, Dölf Müller, Bruno Bättig, Marta Saladin, Godi 
Theiler, Alois Häcki  
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Vorstand Pro Pilatus 
Präsident Martin Heini P 041 320 33 14 
 Habermattweg 7, 6010 Kriens M 079 247 28 24 
 E-Mail: praesident@propilatus.ch 

Vizepräsident, Hannes Nyffenegger P 041 497 43 31 
Kassier, Sonnenrain 44, 6103 Schwarzenberg M 079 653 96 04 
Mutationen E-Mail: kassier@propilatus.ch 

Wacht- und Bruno Bättig P 041 440 67 68 
Ausbildungschef Hofmattstrasse 5, 6030 Ebikon M 079 547 09 68 
 E-Mail: wachtchef@propilatus.ch 

Pilatus-Putzete Alois Häcki M 079 872 12 27 
 Seefeldstrasse 3, 6006 Luzern 
 E-Mail: putzetechef@propilatus.ch 

Exkursionen Ida Stalder P 041 250 71 89
 Thorenbergmatte 13, 6014 Luzern   
 E-Mail: exkursionen@propilatus.ch 
 
Sicherung Bergwege Dölf Müller M 079 340 79 12

 Langmattweg 6a, 6376 Emmetten  
 E-Mail: bergwege@propilatus.ch 
 
Archivar, Godi Theiler P 041 340 82 64 
Stv. Wacht Horwerstrasse 104, 6010 Kriens  
und Ausbildung E-Mail: archiv@propilatus.ch 
 
Stv. Tripoli Matthias Renggli M  078 860 91 18 
Stv. Bergwege Horwerstrasse 65, 6010 Kriens 
 E-Mail: tripolistv@propilatus.ch 
 
Vereinsheft, Daniel Furrer M 079 822 23 04 
Redaktion, Medien, Haltenstrasse 2, 6030 Ebikon  
Stv. Pilatus-Putzete E-Mail: redaktion@propilatus.ch 
 
Webmaster, Eugen Lustenberger P 041 440 48 44 
HP-Koordinator Zentralstrasse 48, 6030 Ebikon M 079 762 45 72 
 E-Mail: webmaster@propilatus.ch 
 
Aktuarin Protokoll Marta Saladin M 079 489 53 45
 Gumprechtstrasse 11, 6376 Emmetten 
 E-Mail: aktuar@propilatus.ch 
 
Hüttenchef Tripoli Michael Wicki P 041 448 27 59 
(ausserhalb Vorstand) Zielacherstr. 21, 6274 Eschenbach M 079 244 24 78 
 E-Mail: tripoli@propilatus.ch 
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Impressum 
Nr. 24, Ausgabe Herbst – Winter 2023 / 2024 

Herausgeber: Pro Pilatus  
 Vereinigung zum Schutz des Pilatusgebietes 
 6000 Luzern 

Redaktion: Daniel Furrer, redaktion@propilatus.ch 

Bilder: Pro Pilatus und Pro Pilatus-Mitglieder 
 Pierre Burkhart, Kriens 
 Gregor Jakober, Alpnach 

Ausgaben: 2x pro Jahr, jeweils im Frühling und im Herbst 
Auflage: 950 Exemplare, Umfang 52 - 56 Seiten 
Druck: PrintCenter Hergiswil AG, 6052 Hergiswil NW 
Papier: FSC Papier 

Inserate:  Infos und Preise sind bei der Redaktion erhältlich. 

Ihre Meinungen und Anregungen, auch Beiträge, sind immer will-
kommen, melden Sie sich einfach bei der Redaktion.  
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Jahresprogramm 2024 
DO, 18. Januar Pilatuswacht  Ortsgruppenchef-Sitzung  

SA, 20. April Pilatuswacht  Aspirantentag  

SA, 4. Mai Pilatuswacht Wächtertag: Obligatorische 
Ausbildung für alle Wächter-
innen und Wächter   

SA/SO, 11./12. Mai Pilatuswacht Beginn der Wachtsaison 

SA, 18. Mai Exkursion  Ornithologische 

SO, 26. Mai Tripolihütte Beginn der Hüttenbewartung 

MI, 29. Mai Pilatus-Putzete Gruppenchef-Sitzung 

SA, 8. Juni Exkursion  Botanische  

SA, 15 Juni Jubiläum 75 Jahre 
Pilatus-Putzete  

07:00 Uhr bei der Talstation 
der PILATUS-BAHNEN in Kriens  

SO, 7. Juli 37. Schönenboden- 
Chilbi  

Beginn der Messe  
um 10:00 Uhr 

SO, 18. August Klimsen-Messe  Beginn der Messe  
um 11:00 Uhr 

SO, 1. September Tripoli-Chilbi  Chilbi in der Tripolihütte, ab 
10:00 Uhr 

SO, 8. September Kapelle Fräkmünt Weihfest, Messe  
um 10:00 Uhr  

Im September Veteranentag  

SA/SO,  
19./20. Oktober 

Pilatuswacht  Ende der Wachtsaison  

SA, 9. November 75. Jubiläums-GV 
der Pro Pilatus  

Samstag auf Pilatus Kulm 

 
Weitere Informationen zu den Anlässen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.propilatus.ch  
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